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Kleine Anfrage 4405 
 
des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
 
 
Moers: Mann läuft mit zwei Messern auf Polizisten zu und wird erschossen – War eine 
psychische Erkrankung der Auslöser? 
 
 
Am Dienstagnachmittag, den 27. August 2024, ereignete sich ein tödlicher Vorfall in einem 
Wohngebiet in Moers, nachdem die Polizei gegen 14:45 Uhr alarmiert worden war. Ein Mann 
hatte zuvor Passanten auf der Straße „Im Schommer“ angegriffen und bedroht. Nachdem der 
Täter in den Grillparzerweg geflüchtet war, entdeckten ihn dort die herbeigerufenen Beamten. 
Die Polizeibeamten hörten Schreie, als der Mann plötzlich mit zwei Messern, eines in jeder 
Hand, aus einem Haus kam und auf sie zueilte. Trotz wiederholter Aufforderungen der 
Polizisten, die Messer niederzulegen, reagierte der Angreifer nicht und rannte weiter auf sie 
zu. Daraufhin feuerten zwei Polizisten Schüsse ab und trafen den Angreifer. Trotz sofortiger 
Erste-Hilfe-Maßnahmen erlag der Messerangreifer noch vor Ort seinen Verletzungen. 
 
Nach Angaben der Polizei gibt es derzeit keine Hinweise darauf, dass der Mann tatsächlich 
jemand verletzt hatte. Der Auslöser der Situation soll laut Informationen ein Vorfall mit einem 
Radfahrer gewesen sein. Mehrere Nachbarn berichteten, dass der 26-Jährige den Radfahrer 
attackiert habe, der dann die Polizei verständigte. Ein Zeuge und Nachbar des Mannes 
schilderte, dass der Täter wie „von Sinnen“ mit den Messern durch die Straße rannte und dabei 
laut „Auf die Bullen! Auf die Bullen!“ rief. Die Polizei bestätigte, dass der Mann gefährliche 
Messer bei sich trug, jedoch konnte laut Medienbericht noch nicht exakt festgestellt werden, 
welche Art von Messern es genau war. Der Nachbar berichtete zudem, dass der Täter seit 
zwei Jahren in der Gegend lebte und in der Vergangenheit bereits psychische Probleme hatte. 
Er sei mehrfach in der Psychiatrie gewesen, und seine Ausraster hätten in den letzten zwei 
Wochen zugenommen, vermutlich weil seine Betreuerin verreist war. Zwei Monate zuvor hatte 
es bereits einen Polizeieinsatz gegeben, nachdem der Mann die Autotür eines 
vorbeifahrenden Fahrzeugs aufgerissen hatte, hinter der sich ein neun Jahre altes Mädchen 
befand. Dieser Vorfall führte ebenfalls zu einem größeren Polizeieinsatz mit mehreren 
Streifenwagen. Trotz seines auffälligen Verhaltens hatte der Mann bis zu diesem Zeitpunkt 
jedoch niemand körperlich angegriffen.1 
  

                                                
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/er-attackierte-passanten-polizei-erschiesst-

messer-angreifer-26-66cdffdd4b917f76dfb0ae0b?wtmc=whtspp-shr&t_ref=http. 
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Ich frage daher die Landesregierung: 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen 

Ermittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang beschreiben und 
Straftatbestände nennen.) 

 
2. Über welche Nationalität verfügt der Tatverdächtige? (Bitte Vornamen des 

Tatverdächtigen nennen.) 
 
3. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
4. Welche Erkenntnisse konnten die Ermittler nach Auswertung der Bodycams, die die 

Polizeibeamten trugen, gewinnen? 
 
 
 
Markus Wagner 


